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die Tarifrunde 2023 hat begonnen und sie nimmt den 
 erwarteten Verlauf. Insbesondere die DB verweigert 
 Verhandlungen zu unseren Kernforderungen und legte 
bisher kein annehmbares Angebot vor. Stur, beharrlich 
und Boni-satt leugnet der Arbeitgeber die Notwendigkeit 
angemessener Einkommensverbesserungen und der aus 
unserer Sicht zwingend erforderlichen Absenkung der 
 Arbeitszeit. Die daraus erwachsende Attraktivitätsstei-
gerung für die Eisenbahnerberufe können oder wollen  
die Manager nicht sehen. 

Damit bleibt der Vorstand sich leider treu. Eine Führung, 
die vor der betrieblichen Realität, den Bedürfnissen ihrer 

Mitarbeiter und der zukunftsweisenden Ausrichtung des eigenen Unternehmens die 
Augen verschließt, ist an sich schon eine Katastrophe. Aber im Bereich des umwelt-
verträglichsten aller Verkehrsmittel, der Eisenbahn, ist solch ein Gebaren der Super-
GAU schlechthin. 

Doch die GDL-Mitglieder lassen sich das nicht bieten. Mit einem bundesweiten Warn-
streik und Kundgebungen in Berlin und Schwerin haben sie dem Arbeitgeber, groß-
artig unterstützt von den Kollegen unseres Dachverbandes dbb, ihren Unmut sehr 
deutlich kundgetan. Mehr dazu im Leitartikel ab Seite 4. 

Auch die Unternehmen des Transdev-Konzerns legten in der ersten Runde ein inak-
zeptables Angebot vor, nutzten die angebotene Denkpause nicht – und sahen sich 
 folgerichtig mit einem zwölfstündigen Ausstand der GDL konfrontiert. Mit einer fast 
hundertprozentigen Streikbeteiligung setzten die Kollegen auch hier ein deutliches 
Zeichen. Mehr über die Verhandlungen mit Transdev und wie es dort weitergeht, 
 erfahren Sie auf Seite 24. 

Zwar fordern die Tarifauseinandersetzungen viel Kraft, doch nehmen wir neben der 
gewerkschaftlichen Arbeit auch unsere Verantwortung als Berufsverband wahr. Mit 
zahlreichen Policies – Grundsatzpapieren – haben wir unsere Positionen zu relevanten 
Themen im Eisenbahnbereich formuliert, etwa zur Sicherheit, zu bedarfsgerechten 
Arbeitsplätzen oder zu beruflichen Standards. In diese Kategorie fällt auch die aktu-
elle Policy „Lokomotivführerberuf“, die wir auf Seite 13 vorstellen.  

Die bisher schwierigen Verhandlungen sowie die Arbeitskämpfe bei DB und Transdev 
zeigen, wohin die Reise in dieser Tarifrunde geht. Doch das kann uns nicht schrecken. 
Wir sind Widerstände gewöhnt, wissen damit umzugehen und sind sicher, auch dies-
mal siegreich aus den Auseinandersetzungen hervorzugehen.  
In diesem Sinne wünsche ich uns allen weiterhin viel Erfolg!
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